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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Wilhelm-Külz-Stiftung lädt Sie ganz herzlich zu einem Vortragsabend ein: 
 

„Die Afghanistan-Frage aus Sicht der 
Regierungskoalition im Bundestag“ 
Referent: Hellmut Königshaus, MdB 

 
 

Montag, 29. März 2010 um 19 Uhr 
Wichernhaus, Johannes-Wüsten-Straße 23A, 

02826 Görlitz 
 
Seit den Anschlägen des 11. September 2001 steht auch Afghanistan im Fokus der 
internationalen Öffentlichkeit. Nach dem „Krieg gegen den Terror“ begann der 
langwierige Neuaufbau des Landes. Auch ein deutscher Bundeswehr-Einsatz findet in 
Afghanistan statt. Neben der Gewährleistung der Sicherheit der afghanischen 
Bevölkerung steht die Aufgabe des politischen und wirtschaftlichen Wiederaufbaus des 
Landes. Ziel ist es, Afghanistan zu einem eigenständigen und soliden Partner in der 
internationalen Staatengemeinschaft zu machen. Doch was wurde eigentlich in den 
langen Jahren seit dem Afghanistan-Krieg erreicht? Wie sieht die Situation im Moment in 
Afghanistan aus? Welchen Kurs unterstützt die Bundesregierung und welche Stellung 
nehmen die Koalitionspartner zur Afghanistan-Frage ein? Hat die Londoner Afghanistan-
Konferenz einen entscheidenden Schritt vorwärts getan? 
 
Zu diesen und weiteren Fragen wird Hellmut Königshaus referieren. Hellmut 
Königshaus ist Mitglieder des Deutschen Bundestags in der FDP-Fraktion. Er zeichnet 
federführend für die Afghanistan-Politik der FDP-Fraktion verantwortlich und leitet die 
Arbeitsgruppe der Fraktion. Außerdem ist er Mitglied des Verteidigungsausschusses und 
stellvertretendes Mitglied im Auswärtigen Ausschuss. Damit kann er aus erster Hand von 
der Afghanistanpolitik des deutschen Bundestages berichten. 
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  
 
Bitte weisen Sie auch interessierte Bekannte und Freunde auf diese Veranstaltung hin. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu können. 
 
Ihre Wilhelm-Külz-Stiftung 


